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« Verpackungen sind heute mehr als nur eine Hülle – sie 
schützen Produkte, sichern Qualität, verlängern Haltbarkeit, 

ermöglichen globalen Handel und tragen Informationen, 
die Vertrauen schaffen. In einer vernetzten Welt sind sie 

nicht Luxus, sondern logistische Notwendigkeit. »
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Die Schweizer Verpackungsindustrie steht an einem 
Wendepunkt. Kaum eine andere Branche bewegt sich 

so stark im Spannungsfeld zwischen Regulierung, Nachhal-
tigkeitsdruck, technologischer Disruption und gesellschaft-
lichem Wandel. Verpackung ist längst mehr als Hülle – sie 
ist Systemträgerin, Informationsmedium, Klimafaktor und 
Garantin für Produktsicherheit.

Regulationen – Zwischen Orientierung und  
Unsicherheit
Die regulatorische Dynamik in Europa und weltweit be-
einflusst auch die Schweiz unmittelbar. Neue Vorgaben zu 
Kreislaufwirtschaft, Recyclingquoten, Materialreduktion 
und Transparenz fordern Unternehmen heraus. Sie schaf-
fen jedoch auch Klarheit und Planungssicherheit – sofern 
sie praktikabel und technologieneutral ausgestaltet sind. 
Als Branche brauchen wir verlässliche Rahmenbedingun-
gen statt kurzfristiger Anpassungen. Innovation entsteht 
auch dort, wo Regulierung Ziele definiert, aber den Weg 
offenlässt. Das SVI setzt sich dafür ein, dass die Stimme der 
Praxis in politische Prozesse einfliesst.

Weltweiter Nachhaltigkeitstrend – Vom Image zur 
Verpflichtung
Nachhaltigkeit ist kein Marketingbegriff mehr, sondern öko-
nomische Notwendigkeit. Globale Lieferketten, steigende 

Rohstoffpreise und das wachsende Umweltbewusstsein 
der Konsumentinnen und Konsumenten verändern Märkte 
grundlegend. Die Verpackungsindustrie ist Teil der Lösung. 
Sie schützt wertvolle Produkte: durch Materialeffizienz, 
Recyclingfähigkeit, Mehrwegsysteme und intelligente De-
signansätze. Kreislauffähigkeit wird zum Wettbewerbs-
faktor. Unternehmen, die ökologische Verantwortung mit 
wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit verbinden, sichern sich 
langfristige Stabilität.

Dekarbonisierung – Von der Vision zur Umsetzung
Die Reduktion von CO₂-Emissionen entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette ist eine der grössten Aufgaben 
unserer Zeit. Energieeffizienz, alternative Materialien, er-
neuerbare Energien und transparente Datenerfassung 
werden zum Standard. Dekarbonisierung bedeutet jedoch 
nicht nur Verzicht, sondern Innovation: neue Prozesse, 
neue Partnerschaften, neue Geschäftsmodelle. Die Ver-
packungsindustrie kann hier Vorreiter sein – pragmatisch, 
technologieoffen und lösungsorientiert.

Künstliche Intelligenz – Disruption mit Augenmass
Künstliche Intelligenz verändert unsere Arbeitswelt ra-
sant. Automatisierung, Datenanalyse und intelligen-
te Steuerungssysteme steigern Effizienz und Qualität. 
Es ist sicher, dass gewisse administrative oder repetitive  

Mut zur Transformation: Nachhaltig, digital, wettbewerbsfähig
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VORWORT DES PRÄSIDENTEN

Tätigkeiten verschwinden werden. Doch KI ersetzt nicht 
das handwerkliche Können, nicht das Materialverständnis, 
nicht die kreative Entwicklung nachhaltiger Lösungen. Ge-
rade in technischen und produktionsnahen Berufen bleibt 
menschliche Expertise unverzichtbar. Unsere Aufgabe ist 
es, Mitarbeitende zu befähigen, neue Technologien pro-
duktiv zu nutzen, statt sie als Bedrohung zu sehen.

Neue Arbeitsmoral und neue Modelle
Die Erwartungen an Arbeit verändern sich. Flexible Ar-
beitszeiten, hybride Modelle, Sinnorientierung und Mitge-
staltung gewinnen an Bedeutung. Junge Fachkräfte suchen 

nicht nur Stabilität, sondern Perspektive und Gestaltungs-
spielraum. Die Branche muss darauf reagieren: mit moder-
nen Arbeitszeitmodellen, klaren Entwicklungspfaden und 
einer offenen Unternehmenskultur. Wettbewerbsfähigkeit 
entsteht nicht nur durch Maschinen, sondern durch moti-
vierte Menschen.

Tobias Leischner 
Präsident SVI 

„Die Schweizer Verpackungsindustrie steht vor einer 
tiefgreifenden Transformation: Zwischen Regulie-

rung, Nachhaltigkeitsdruck und technologischer Ent-
wicklung entscheidet sich ihre Zukunft.  

Wer Innovation, ökologische Verantwortung und 
wirtschaftliche Stärke verbindet, kann Wandel 

nicht nur bewältigen – sondern aktiv gestalten.“

Kommunikation – Eine unterschätzte Ressource
In einer Zeit permanenter Transformation fehlt oft die kla-
re Kommunikation – intern wie extern. Missverständnis-
se zwischen Politik, Industrie und Gesellschaft führen zu 
unnötigen Spannungen. Wir müssen verständlich erklä-
ren, welchen Beitrag Verpackungen zur Produktsicher-
heit, Haltbarkeit und Ressourcenschonung leisten. Ebenso 
wichtig ist der Dialog innerhalb der Unternehmen: Verän-
derungen brauchen Transparenz und Vertrauen.

Ausbildung – Investition in die Zukunft
Fachkräftemangel bleibt eine zentrale Herausforderung. 
Qualifizierte Nachwuchskräfte sind der Schlüssel zur In-
novationsfähigkeit unserer Branche. Berufliche Grund-
bildung, Weiterbildung und lebenslanges Lernen müssen 
strategisch gefördert werden. Das Schweizerische Verpa-
ckungsinstitut engagiert sich dafür, Ausbildungsangebote 
zu stärken, Wissen zu vernetzen und den Nachwuchs für 
technische Berufe zu begeistern. Denn Technologien ent-
wickeln sich – Kompetenz muss mitwachsen. Die Schweizer 
Verpackungsindustrie verfügt über enormes Know-how, 
hohe Qualitätsstandards und Innovationskraft. Wenn wir 
Regulierung als Leitplanke, Nachhaltigkeit als Chance und 
Technologie als Werkzeug verstehen, können wir die Trans-
formation aktiv gestalten.

Lassen Sie uns diesen Weg gemeinsam gehen –  
verantwortungsvoll, mutig und mit Weitblick.

„Neue Arbeitsmoral und neue Arbeitszeitmodelle 
sind kein Verlust an Leistung, sondern ein Gewinn  
an Menschlichkeit, Kreativität und nachhaltigem  

Erfolg – für Unternehmen,  
Mitarbeitende und die gesamte Gesellschaft.“
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Das 63. Geschäftsjahr des SVI war anspruchsvoll. Trotz 
Herausforderungen entwickelte sich die Mitglieder-

basis stabil: Sieben Neueintritte stehen vier Austritten  
gegenüber. 

Die aktive Mitwirkung beim Bundesamt für wirtschaft-
liche Landesversorgung (BWL) zeigt Wirkung: Verpa-
ckungen bleiben systemrelevant, was auch beim BAFU 
wahrgenommen wird. In Bundesbern hat die Branche 
deutlich an Gewicht gewonnen. Mit der neuen europäi-
schen Verpackungsverordnung PPWR steigt zudem der  
Bedarf an Fachwissen – und damit die Bedeutung des SVI 
als Kompetenzzentrum. Wir sind dankbar für die Treue und  
aktive Beteiligung der bestehenden Mitgliederbasis.  

Sie erlaubt es dem SVI, die Interessen der schweizerischen 
Verpackungswirtschaft weiterhin umsichtig und effektiv zu  
vertreten.

Verpackungen braucht’s – Verbündete auch
Der Bund anerkennt heute den Wert der Verpackung für 
die Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln und 
Arzneimitteln. Gleichzeitig wird deutlicher, dass Verpa-
ckungen nicht nur Schutzfunktion erfüllen, sondern auch 
einen ökologischen Beitrag leisten, indem sie Verderb ver-
meiden und Ressourcen schonen. Dennoch braucht es wei-
terhin Überzeugungsarbeit, damit aus politischer Einsicht 
konkrete und praxistaugliche Umsetzungen entstehen. Po-
sitiv ist die mediale Entwicklung. Das Thema Verpackung 

2025 – Von der Vorschrift zum Fortschritt –  
Die Verpackungsindustrie in der Transformation
„Lass deine Vergangenheit dein Kompass sein, aber niemals dein Anker.“ Dieses Zitat unbekannter 
Herkunft beschreibt treffend, was unsere Branche – und auch uns als Dachverband der Schweizeri-
schen Verpackungsindustrie – durch eine Phase der Transformation begleitet hat. Lamentieren bringt 
nichts und die Fokussierung zeigt erste Früchte! Diese Transformation wirkte sich spürbar auf die 
Aktivitäten des SVI aus. Viele unserer Dienstleistungen wurden wieder vermehr genutzt als in den 
Vorjahren. Wir bleiben unserem Auftrag treu: unserer Branche Orientierung, Mut und Fachwissen  
zu geben, damit nachhaltige Lösungen entstehen. Trotzdem, die Zeiten bleiben anspruchsvoll. 
Rechtsunsicherheit, Investitionszurückhaltung, geopolitische Krisen, der Zollhammer, zunehmende  
Dokumentationspflichten sowie schwache Währungen unserer Handelspartner 2025 werden uns 
noch lange belasten. 
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wurde 2025 breit diskutiert – überwiegend in sachlichem 
und differenziertem Ton. Gemeinsam mit Partnern gelang 
es uns, gegenüber Gesetzgebern eine ausgewogene Nach-
haltigkeitsstrategie zu vertreten. Verpackungen dürfen 
nicht auf die Abfallthematik reduziert werden. Sie schüt-
zen, sichern Qualität und ermöglichen effiziente Logistik.

Das SVI steht klar zur Kreislaufwirtschaft. Rohstoffe müs-
sen im Kreislauf gehalten werden. Wiederverwertbare  
Gestaltung, funktionierende Sammelsysteme und innova-
tive Recyclinglösungen sind entscheidend. 

Unser Ansatz des ganzheitlichen Verpackungsdenkens be-
rücksichtigt sämtliche Packstoffe gleichermassen und be-
trachtet den gesamten Lifecycle. Gerade die kontinuierlich 

verbesserten Recyclingstrukturen sind eine Stärke des 
Schweizer Verpackungswesens. Sicherheit und Nachhaltig-
keit sind keine Gegensätze, sondern bedingen sich gegen-
seitig.

Die Zusammenarbeit mit dem VHPI und dessen Nähe zu 
EPAL entwickelt sich erfreulich und synergetisch. Seit Jah-
ren administrieren wir diesen Branchenverband. Die Ko-
operation wird von beiden Seiten als gewinnbringend 
wahrgenommen. Regulatorische Themen aus der EU und 
politische Entwicklungen in Bundesbern werden zuneh-
mend partnerschaftlich bearbeitet. Die Herausforderun-
gen zeigen deutlich: Branchenverbände müssen enger 
zusammenrücken.

Ausbildung als Schlüssel gegen Fachkräftemangel
Der Fachkräftemangel bleibt eine der grössten Heraus-
forderungen. Mit der SVI ACADEMY investieren wir ge-
zielt in praxisnahe, berufsbegleitende Weiterbildung. Der 
Lehrgang «Packaging Manager/in» mit eidgenössischem  
Diplom ist ein zentrales Element unseres Angebots. Er ist 
im nationalen Qualifikationsrahmen auf Stufe 6 einge-
stuft und profitiert von Bundesbeiträgen – 50 Prozent der 
Lehrgangskosten werden an die Teilnehmenden zurück-
erstattet. Bildung ist damit heute zugänglicher denn je.  
Ab voraussichtlich Herbst 2026 führt die Schweiz die  
Titelzusätze «Professional Bachelor» und «Professio-
nal Master» für die höhere Berufsbildung ein, um deren  
internationale Sichtbarkeit und Vergleichbarkeit zu er-
höhen. Der Professional Master entspricht der höchsten  
Stufe der Berufsbildung (Eidg. Diplom/Höhere Fachprü-
fung) und ist ein praxisorientiertes Pendant zum aka-
demischen Master. Somit dürfen sich unsere eidg. Dipl. 
Packaging Manager und Managerinnen schon bald mit 
dem Titelzusatz «Professional Master» schmücken. Die 
geplante Einführung der Titelzusätze «Professional Ba-
chelor» und «Professional Master» stärkt zusätzlich die 
höhere Berufsbildung und ihre öffentliche Wahrnehmung.

Im Auftrag des SBFI (Staatssekretariat für Bildung, For-
schung und Innovation) wird seit Sommer 2025 das Be-
rufsbild Packaging Manager und Managerinnen mit eidg. 
Diplom überarbeitet. Ein heterogenes Projektteam hat 
die neuen Handlungskompetenzen des Berufes, mit dem 
Ziel die Lehrgangsinhalte und Kompetenzen der Absol-
vierenden den aktuellen Gegebenheiten der Branche 
anzupassen, festgelegt. In der zweiten Phase wird die Prü-
fungsordnung, das zentrale rechtliche Regelwerk eines 
Studiengangs, definiert. Die berufsbegleitende Ausbildung 
ist ein zentrales Element der SVI-Aktivitäten im Dienst der 
Verpackungswirtschaft. Sie erfolgt praxisbezogen, stufen-
gerecht und umfassend, ist auf die Branchenbedürfnisse 
ausgerichtet und wird stetig und gezielt weiterentwickelt.  
2025 engagierten sich 38 Fachpersonen an rund 120 Aus-
bildungstagen für die SVI ACADEMY. Dieses Engagement 
bildet das Fundament unserer Bildungsarbeit.

Swiss Packaging Award – Innovationskraft sichtbar 
machen
Insgesamt wurden 32 Verpackungslösungen von 24 ver-
schiedenen Teilnehmern eingereicht. Die Branche legte 
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zum 56. Mal Zeugnis von einer lebhaften und innovativen 
Schweizer Verpackungsindustrie ab. Einreichungen für den 
Nachwuchspreis, bei dem Schülerinnen und Schüler sowie 
Studierende ihre Verpackungsideen präsentieren können, 
sind keine eingegangen. Die Kategorie Nachhaltigkeit war 
mit 20 Einreichungen wiederum besonders stark vertreten 
und spiegelt die Anforderungen der Zeit wider: Die Ver-

packungsunternehmen stehen unter enormem Druck, die 
von den Gesetzgebern geforderten Anforderungen im Be-
reich Ökologie und Nachhaltigkeit zu erfüllen.  Die Vielzahl 
der Einreichungen zeigt, dass die Schweizer Verpackungs-
wirtschaft ihre Hausaufgaben macht. 

Es wurde auch eine neue Kategorie Mehrwegverpackun-
gen / Mehrwegsysteme lanciert. Dies auch durch die For-
derungen der Gesetzgeber, welche die Förderung von 
Mehrweggebinden beschlossen. Wichtig ist jedoch auch 
der Aspekt, dass Verpackungen, die mit einem minima-
len Ressourceneinsatz das Packgut optimal schützen, auch 
nachhaltig sind. Die Preisverleihung fand auf der MS Wil-
helm Tell in Luzern in feierlichem Rahmen statt. Unser 
Dank gilt der Jury für ihre Objektivität und Fachkompetenz 
sowie dem Patronatspartner Easyfairs Switzerland.

Neue Herausforderungen erfordern neue Wege
Der fünfköpfige Vorstand unter dem neugewählten Prä-
sident Tobias Leischner arbeitet fokussiert und zielorien-
tiert. Das Milizsystem zeigt seine Stärke durch engagierte 
Vertreterinnen und Vertreter aus der Praxis. Gleichzeitig 
wird die Verbandsarbeit komplexer. Die Themenvielfalt 
wächst, regulatorische Vorgaben nehmen zu, und die In-
ternationalisierung vieler Unternehmen. Umso wichtiger 
ist ein klarer Fokus auf Mitgliederbedürfnisse, pragmati-
sche Lösungen und transparente Kommunikation. Um die 
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strategische Ausrichtung zu festigen, hat das SVI im Herbst 
2025 eine Strategieumfrage lanciert, welche dem Vorstand 
als Kompass dient. Als Geschäftsführer ist es mir ein wich-
tiges Anliegen, jedem Vorstandsmitglied für seinen Einsatz 
zu danken.

JIG – Joint Industry Group
Mit der Anpassung der Bedarfsgegenständeverordnung 
und der Einführung von Anhang 15 zur Konformitätserklä-
rung für Druckfarben entstand zusätzlicher Handlungsbe-
darf. Vertreter entlang der Wertschöpfungskette arbeiten 
unter dem Dach des SVI an einer praxistauglichen Checklis-
te und Guideline. Ziel war ein allgemein akzeptierter Stan-
dard, der Rechtssicherheit schafft. Der Erfolg der Arbeiten 
motivierte uns die JIG wieder als breitabgestützte Fach-
gruppe zu lancieren um weitere Projekte im Bereich «Pa-
ckaging Safty» zu bearbeiten. Neu wird die Fachgruppe mit 
Individual-Mitgliedschaften aufgebaut und nicht mehr wie 
in der Vergangenheit durch Firmenmitgliedschaften.

Neue Herausforderungen erfordern neue Wege
Das Führungsduo aus Tobias Leischner und Andreas Zopfi 
funktioniert bestens. So haben Präsident und Geschäfts-
führer den Verband zu Stabilität gebracht. Schlanke Struk-
turen erleichtern die Prozesse und erweisen sich als 

nachhaltig. Mit Durchschnittlich 190 Stellenprozente im 
vergangenen Jahr, wurden die delegierten Ziele umge-
setzt. Leistungen in der Buchhaltung und im HR wurden an 
die A & B Treuhand AG in Luzern ausgelagert. Gemeinsam 
leben wir die Maxime, unseren Mitgliedern bestmögliche 
Leistungen zu bieten.
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Der klare Fokus auf die Mitgliederbedürfnisse und deren 
Anliegen, die rasche und pragmatische Umsetzung und 
verstärkte Kommunikation zu brennenden Branchenthe-
men führte zum geplanten Erfolg unserer Tätigkeit.

Leitungsgremien
Der Vorstand hat sich 2025 an drei regulären Sitzungen 
mit den laufenden Geschäften befasst. Die drei neuen Vor-

standsmitglieder haben sich nahtlos und hoch motiviert in 
die Geschäfte des SVI integriert. Die Mitglieder des Vor-
stands sind:

•	Tobias Leischner, SVI (Präsident)
•	Christine Arnet, Vetropack AG (Vizepräsidentin)
•	Rolf Eicher, JobTalente
•	Roberto Polizzi, Migros Industrie
•	Othmar Wohlhauser, Wipf AG
•	Rudolf Zimmerli, Proderma AG

Finanzen und Ausblick
Der Finanzbericht zeigt, dass 2025 gegenüber dem Vorjahr 
für das SVI wunschgemäss verlief. Wir schlossen das Jahr 
mit einem Gewinn von CHF 14‘851 ab. Der Totalertrag be-
trägt CHF 556‘057 bei einem Aufwand von CHF 537‘176.

Der gute Finanzerfolg resultiert auf ausserordentlichen 
Projekteinnahmen beim vom SBFI subventionierten Be-
rufsbildrevisions-Projekt Packaging Manager.

Obwohl der Leistungskatalog ausgebaut wurde, konnten 
auf der Ausgabenseite gegenüber dem Vorjahr die budge-
tierten Werte wunschgemäss realisiert werden. Vor allem 
bei den Lohnkosten wurde im Hinblick auf ein gutes Fi-
nanz-Ergebnis gespart. Wir sind uns jedoch bewusst, wenn 
der Leistungskatalog weiter ausgebaut wird, das auch in 
Personal investiert werden muss. Der Wechsel der Treu-
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handgesellschaft im Posten Verwaltungs- und Informa-
tikaufwand hat höhere Kosten verursacht als budgetiert, 
jedoch mittelfristig reduzierte Kosten verursachen wird. 
Der Umzug nach Olten hat die Erfolgsrechnung positiv  
beeinflusst, der Entscheid zum Umzug werten wir als ge-
lungen. 

Das Umlaufvermögen 2025 betrug per 31.12.2025 CHF 
207’546. Die Liquidität war jederzeit gewährleistet. Die Bi-
lanzsumme liegt bei CHF 217’886. Das Eigenkapital konn-
te um das Jahresergebnis von CHF 14’851 auf CHF 49’491 
erhöht werden. Die Bildung eines freien Fonds von CHF 
15’000 wurde zusätzlich verbucht.

Im Budget 2026 wird trotz nicht beeinflussbaren Rah-
menbedingungen ein positives Resultat von CHF 1’000 
ausgewiesen. Im Weiteren verweisen wir auf den Revisi-
onsbericht, den Jahresabschluss 2025 sowie auf das Bud-
get 2026. 

Unser Dank gilt allen Mitgliedern, Sponsoren und 
Partnern, darunter:

•	APV - Arbeitsgemeinschaft für Pharmazeutische  
	 Verfahrenstechnik
•	Berner Fachhochschule HAFL
•	EasyFairs Switzerland
•	JobTalente GmbH
•	Swiss Recycle

Medienpartner:
•	B2B Swiss Medien
•	packAKTUELL
•	SPI – Swisspack International

Gemeinsam gestalten wir die Zukunft der Schweizer Ver-
packungswirtschaft – verantwortungsvoll, innovativ und 
mit dem klaren Bewusstsein, dass Verpackungen system-
relevant sind und starke Verbündete brauchen.

Andreas Zopfi
Geschäftsführer SVI
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Hintergrund der Neulancierung der JIG ist der erfolg-
reiche Abschluss des Projektes «Guideline for Inter-

pretation of the Swiss Ordinance on Printing Inks», unter 
dem Label der SVI Joint Industry Group for Packaging Safty. 
Die Neulancierung hat das Ziel weitere Projekte zu eruie-
ren und zu bearbeiten. Dazu braucht es eine Gruppe von 
Interessierten und Fachleuten, welche sich bei der Umset-
zung von behördlichen Vorgaben einbringen wollen. 

Die früher von 2008 bis 2019 bestehende Joint Indus-
try Group des SVI hatte sich als zentrale Plattform etab-
liert, um diese Anforderungen zu bündeln und Lösungen 
zu entwickeln, die den Anforderungen der gesamten 
Wertschöpfungskette gerecht werden. Sie war die zen-
trale Basis für eine breitabgestützte Zusammenarbeit al-
ler Akteure der Verpackungsbranche und hat sich als ein 
erfolgreiches Modell etabliert, aus dem branchenüber-
greifende Zusammenarbeit zu konkreten Fortschritten 
führte. In der JIG wurden konzentriert und in der Be-
triebspraxis einfach umsetzbare Lösungen erarbeitet.  
Die neue Herausforderung für unsere Industrie liegt darin, 

Verpackungen zu entwickeln, die nicht nur funktional sind, 
sondern auch nachhaltig. Die Forderungen der PPWR müs-
sen umgesetzt werde. Sie müssen den erweiterten Forde-
rungen des Gesetzgebers entsprechen, benutzerfreundlich 
und transparent sein. Konsumenten erwarten heute mehr 
als nur ein sicheres Produkt – sie möchten wissen, wie es 
verpackt wurde, aus welchem Material die Verpackung be-
steht und ob versteckte Risiken bei der Handhabung oder 
beim Verzehr bestehen. Daher muss die Verpackungsin-
dustrie sicherstellen, dass ein möglicher Übergang von ge-
sundheitsgefährdenden Substanzen aus der Verpackung in 
das Produkt verhindert wird. 

Zweck und Ziel der JIG ist es, innerhalb der Wertschöp-
fungskette die erforderliche Konformitätsarbeit zu leis-
ten, vor allem Selbstkontrolle und Risikomanagement. 
Zumeist ist dies im Bereich der Qualitätssicherung ange-
siedelt, in dem Verpackungen einen immer grösseren Stel-
lenwert einnehmen. Dabei geht es nicht nur darum, dass 
Verpackungen das Packgut optimal schützt, sondern dass 
die Verpackung selbst sicher ist und keine Übergänge aus 

Sichere Verpackungen - gemeinsam mehr erreichen!
Das Schweizerische Verpackungsinstitut SVI reaktiviert die «Joint Industry Group for Packaging Safety 
(JIG)». Die Reaktivierung dieser Arbeitsgruppe ist mehr als nur ein symbolischer Schritt: Sie ist der 
Beginn einer neuen Ära der Kooperation und Innovation im Bereich Verpackung. Die JIG bietet eine 
einzigartige Gelegenheit, alle Beteiligten – von den Rohstofflieferanten, den Verpackungsherstellern 
über den Handel bis hin zu den Konsumenten – in einen neuen Dialog zu bringen
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der Verpackung ins Füllgut stattfinden. Eine Migration in 
Mengen, welche genügen, die menschliche Gesundheit zu 
gefährden, ist gesetzlich verboten. Abfüller müssen alle 
Vorkehrungen treffen, um solche Übergänge zu vermei-
den. Unbedingt erforderlich ist daher eine Zusammenar-
beit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, mit allen 
vorgelagerten Lieferanten und auch deren Lieferanten. 

Die Reaktivierung der JIG Group soll und wird diese 
Erfolgsgeschichte fortsetzen. Sie wird ein Ort der Innova-
tion und des Austauschs sein, an dem die gesamte Wert-
schöpfungskette – vom Hersteller über die Logistik bis hin 
zum Detailhandel – an Lösungen arbeitet, die nicht nur 
die Schutzfunktion von Verpackungen verbessern, son-
dern auch das Vertrauen der Konsumenten stärken. Nur 
durch eine enge Zusammenarbeit und ein gemeinsames 
Verständnis können wir als Branche sicherstellen, dass Ver-
packungen den hohen Anforderungen der Zukunft gerecht 
werden.

Der Zweck der JIG ist es, die betroffenen Branchen durch 
ihr Wirken zu unterstützen, Lösungen zu erarbeiten und 
Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen. Hierzu setzt die JIG fol-
gende drei Schwerpunkte:

•	Aufbau und Vermittlung von Know-how entlang der 
	 gesamten Wertschöpfungskette;
•	Plattform für den Informationsaustausch in der 
	 Wertschöpfungskette bieten;
•	Den Austausch und Dialog zwischen den privatwirt 
	 schaftlichen Akteuren und den Vollzugsbehörden  
	 fördern.

Die JIG will insbesondere:
Die Vision der JIG ist, dass die Sicherheit aller eingesetzten 
und inverkehrgebrachten Verpackungen gewährleistet ist!  
Zur Erreichung dieser Vision hat sich die JIG folgende drei 
Ziele gesetzt:

• JIG Plattform:
Den regelmässigen Informationsaustausch im Rahmen der 
JIG Vollversammlung zu ermöglichen und zu fördern.

• Wissenstransfer:
Den Wissenstransfer durch Versammlungen, Kurse und 
Workshops der Mitglieder zum Thema sichere Verpackun-
gen sicherstellen.

• Toolbox:
Die Umsetzung der Konformitätsarbeit in der Wertschöp-
fungskette durch die Entwicklung und Bereitstellung von 
Instrumenten (Checklisten, Datenbanken, Konformitätsge-
nerator etc.) zu unterstützen.

JIG – Mitgliedschaft in der Joint Industry Group on 
Packaging Safety
Es sind nur nicht übertragbare Personenmitgliedschaften 
möglich. Die Mitgliedschaft ist persönlich und kann nicht 
an Dritte übertragen werden. Die Mitglieder eruieren 
Massnahmen und Projekte, welche angegangen und um-
gesetzt werden sollen. 

5 Gründe für eine Mitarbeit in der JIG
1.	 Die Thematiken der JIG betreffen alle Akteure rund 
	 um die Verpackungen.
2.	 Breite Marktakzeptanz durch Ihr Mitwirken an  
	 Projekten (Methodenentwicklung).
3.	 Eigene Fragestellungen einbringen und effiziente  
	 Lösungen entwickeln.
4.	 Informations- und Erfahrungsaustausch mit ausge 
	 wiesenen Fachexperten und somit auch einen  
	 Wissensvorsprung profitieren.
5.	 Aufbau eines umfassenden Netzwerks im Bereich  
	 der Konformitätsarbeit.

 
5 Vorteile einer Mitarbeit in der JIG

1.	 Gemeinsam lässt sich mehr erreichen.
2.	 Durch die breit abgestützte Diskussion entstehen  
	 ganzheitliche und von allen akzeptierten Lösungen,  
	 zum Beispiel Branchenstandards.
3.	 Die JIG ist ein Vermittler zwischen der Wissenschaft,  
	 Gesetzgebung, Vollzug und der Praxis in der  
	 Wertschöpfungskette.
4.	 Kostenfreier Erhalt von JIG Publikationen.
5.	 Sonderkonditionen für JIG Veranstaltungen und 
	 JIG Weiterbildungen uvm.

Andreas Zopfi
Geschäftsführer SVI

JOINT INDUSTRY GROUP JIG
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RECHT UND POLITIK

Andreas Zopfi
Geschäftsführer SVI

Die Verpackungswirtschaft befindet sich in einer Pha-
se tiefgreifender regulatorischer Veränderungen. Im 

Mittelpunkt stehen dabei ökologische Ziele wie Abfall-
reduktion, Kreislaufwirtschaft und Ressourcenschutz – 
gleichzeitig müssen Verpackungen weiterhin ihre zentrale 
Aufgabe erfüllen: Produkte sicher zu schützen und die Le-
bensmittelsicherheit zu gewährleisten. Auf europäischer 
Ebene wurde Ende 2024 die neue Packaging and Packa-
ging Waste Regulation (PPWR) verabschiedet. Sie ersetzt 
die bisherigen Verpackungsrichtlinien und schafft erstmals 
ein einheitliches Regelwerk für Verpackungen in der EU. 
Ziel ist es, Verpackungsabfälle deutlich zu reduzieren, Ver-
packungen stärker zu standardisieren und Recycling zu för-
dern. Künftig müssen Verpackungen so gestaltet werden, 
dass sie recyclingfähig sind und möglichst wenig Material 
enthalten. Zudem werden Anforderungen an Wiederver-
wendung, Kennzeichnung und Rezyklatanteile eingeführt. 
Erste Bestimmungen gelten ab 2026. 

Parallel dazu sorgt die EU-Entwaldungsverordnung (EUDR) 
für zusätzliche Anforderungen entlang globaler Lieferket-
ten. Sie verpflichtet Unternehmen nachzuweisen, dass 
bestimmte Rohstoffe wie Holz nicht aus irregulären Ge-
bieten stammen. Somit sind Verpackungsmaterialien aus 
Holz oder Papier direkt betroffen. In Bern wird derzeit eine 

neue nationale Verpackungsverordnung vorbereitet, die 
sich teilweise an den europäischen Vorgaben orientiert. 
Diskutiert werden unter anderem höhere Recyclingquoten 
und eine stärkere Herstellerverantwortung für Verpackun-
gen. Parallel dazu wird die Bedarfsgegenständeverord-
nung überarbeitet. Ziel ist es, die Regeln für Materialien 
mit Lebensmittelkontakt an den EU-Stand anzupassen und 
gleichzeitig den Konsumentenschutz zu stärken. Dabei 
geht es etwa um strengere Vorgaben für Stoffe in Kunst-
stoffen, Druckfarben oder Papierverpackungen sowie 
mögliche Einschränkungen problematischer Substanzen. 

Für die Branche entsteht damit ein Spannungsfeld: Ei-
nerseits steigt der politische Druck, Verpackungen öko-
logischer und kreislauffähiger zu gestalten. Andererseits 
bleiben Produktschutz und Sicherheit zentrale Anforde-
rungen. Die Herausforderung der kommenden Jahre wird 
darin bestehen, beide Ziele miteinander zu vereinbaren.

Verpackungswirtschaft im Wandel –  
Neue politische Leitplanken aus Brüssel und Bern
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Andreas Zopfi 
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	▪ Remo Taisch, Proderma AG (ab Okt. 2025)
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Rolf Eicher
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Proderma AG
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Othmar Wohlhauser 
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REVISIONSBERICHT

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung 
(Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) des Schwei-
zerischen Verpackungsinstituts für das am  
31. Dezember 2025 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, 
während unsere Aufgabe darin besteht, die Jahresrech-
nung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängig-
keit erfüllen. 

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard 
zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese Revision 
so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehl-
aussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. 
Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Be-
fragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie 
den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim 
geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. 
Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und 
des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und wei-
tere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer 
Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Be-
standteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte ge-
stossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jah-
resrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

Die Revisionsstelle
Oberwangen-Bern, 11. März 2026
OBT AG

En notre qualité d'organe de révision, nous avons 
contrôlé les comptes annuels (bilan, compte de ré-
sultat et annexe) de l'Institut Suisse  
de l'Emballage pour l'exercice arrêté au 31 décem-
bre 2025. 

La responsabilité de l'établissement des comptes annu-
els incombe au Comité alors que notre mission consiste à 
contrôler ces comptes. Nous attestons que nous remplis-
sons les exigences légales d'agrément et d'indépendance. 

Notre contrôle a été effectué selon la Nome suisse rela-
tive au contrôle restreint. Cette nome requiert de plani-
fier et de réaliser le contrôle de manière telle que des an-
omalies significatives dans les comptes annuels puissent 
être constatées.  
Un contrôle restreint englobe principalement des auditi-
ons, des opérations de contrôle analytiques ainsi que des 
vérifications détaillées appropriées des documents dispo-
nibles dans l'entreprise contrôlée. �  
En revanche, des vérifications des flux d'exploitation et 
du système de contrôle interne ainsi que des auditions et 
d'autres opérations de contrôle destinées à détecter des 
fraudes ne font pas partie de ce contrôle.

Lors de notre contrôle, nous n'avons pas rencontré d'élé-
ment nous permettant de conclure que les comptes annu-
els ne sont pas conformes à la loi et aux statuts.

Lʼorgane de révision
Oberwangen-Berne, le 11 mars 2026
OBT AG



    15

ABSCHLUSS SVI 2025

2025
CHF

2024
CHF

Aktiven
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 123‘912 99‘033
Forderungen aus Leistungen 71‘187 31‘835
Übrigen Guthaben und Vorräte 5‘129 11‘913
Aktive Rechnungsabgrenzungen 7‘318 10‘354

Total Umlaufvermögen 207‘546 153‘135

Anlagevermögen
Sachanlagen 7‘400 10‘340
Finazielle Anlagen / Mietzinsdepot 2‘940 2‘950

Total Anlagevermögen 10‘340 13‘340

TOTAL AKTIVEN 217‘886 166‘475

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus L & L 45‘302 18‘698
Übrige kurzfr. Verbindlichkeiten 0 11‘824
Kontokorrent Förderverein 7‘492 7‘217
Passive Rechnungsabgrenzungen 31‘600 25‘097

Total kurzfristiges Fremdkapital 84‘394 62‘835

Langfristiges Fremdkapital
Ausbildungsfonds 40’000 40’000
Freier Fonds 15’000 0
Technologiefonds 29’000 29’000

Total langfristiges Fremdkapital 84‘000 69’000

Total Fremdkapital 168‘394 131‘835

Eigenkapital
Ordentliches Vermögen
 Vortrag vom Vorjahr 34‘640 47‘395
 Jahresergebnis 14‘851 -12‘756

Total Eigenkapital 49‘491 34‘640

TOTAL PASSIVEN 217‘886 166‘475
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ABSCHLUSS SVI 2025

Abschluss
2024
CHF

Budget
2025
CHF

Abschluss
2025
CHF

Ertrag
Mitgliederbeiträge 232‘209 220‘000 217‘690
Veranstaltungen 32‘068 40’000 31‘377
Aus- und Weiterbildung 145‘597 140‘000 179‘314
Projekt Berufsbildrevision Packacking Manager 0 35‘000 35‘000
Debitorenverluste/Veränderung Delkredere 18‘947 0 2‘565
Publikationen, Projekte, Dienstleistungen 83‘163 73'500 75‘567
Ausbildungsbeitrag Förderverein 5‘400 6‘000 5‘400
Weiterverrechnete Kosten / Übrige Erträge 9‘164 5‘000 3‘100
Kapitalertrag 209 250 2‘303
Entnahme freier Fonds 0 0 0
Entnahme Ausbildungsfonds 0 0 0

Total Ertrag 517‘755 519‘750 556‘057

Aufwand
Personalaufwand 270‘547 280‘000 233‘894
Raumaufwand / Umzugskosten 18‘530 18'000 17‘160
Unterhalt und Reparaturen 0 1’000 0
Verbandsbeiträge 5‘420 4'000 8‘313
Veranstaltungen 22‘906 18‘500 30‘560
Aus- und Weiterbildung 90‘212 88’000 105‘564
Projekt Berufsbildrevision Packacking Manager 0 22‘000 22‘774
Publikationen, Projekte, Dienstleistungen 18‘664 18'000 25‘341
Reise- und Repräsentationsaufwand 6‘596 3‘000 9‘957
Verwaltungs- und Informatikaufwand 64‘566 40’000 53‘636
Medienarbeit 27‘802 22’000 11‘461
Kapitalaufwand 1‘561 500 1‘626
Übriger Aufwand 1‘084 3‘000 1‘944
Einlage freier Fonds 0 15‘000

TOTAL AUFWAND 527‘536 518‘000 537‘176

Gewinn vor Abschreibungen und Steuern -9‘781 1‘750 18‘881
Abschreibungen auf Sachanlagen -2‘896 0 -4‘029
Steuern -79 0 0

Jahresergebnis -12‘756 1‘750 14‘851
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BUDGET SVI 2026

Abschluss
2025
CHF

Budget 
2026
CHF

Ertrag
Mitgliederbeiträge 217‘690 232‘000
Veranstaltungen 31‘377 30‘000
Aus- und Weiterbildung 179‘314 165‘000
Projekt Berufsbildrevision Packacking Manager 35‘000 35‘000
Debitorenverluste/Veränderung Delkredere 2‘565 0
Publikationen, Projekte, Dienstleistungen 75‘567 72‘500
Ausbildungsbeitrag Förderverein 5‘400 3‘500
Weiterverrechnete Kosten / Übrige Erträge 3‘100 5’000
Kapitalertrag 2‘303 1’000
Entnahme freier Fonds 0  –
Entnahme Ausbildungsfonds 0  –

Total Ertrag 556‘057 544‘000

Aufwand
Personalaufwand 233‘894 270‘000
Raumaufwand / Umzugskosten 17‘160 17‘500
Unterhalt und Reparaturen 0 1’000
Verbandsbeiträge 8‘313 8’000
Veranstaltungen 30‘560 18‘500
Aus- und Weiterbildung 105‘564 100’000
Projekt Berufsbildrevision Packacking Manager 22‘774 22’000
Publikationen, Projekte, Dienstleistungen 25‘341 18‘000
Reise- und Repräsentationsaufwand 9‘957 6‘500
Verwaltungs- und Informatikaufwand 53‘636 40’000
Medienarbeit 11‘461 18‘500
Kapitalaufwand 1‘626 500
Übriger Aufwand 1‘944 1‘500
Einlage freier Fonds 15‘000 20‘000

TOTAL AUFWAND 537‘176 542‘000

Gewinn vor Abschreibungen und Steuern 18‘881 2‘000
Abschreibungen auf Sachanlagen -4‘029 -1‘000
Steuern 0  0

Jahresergebnis 14‘851 1‘000



18    SVI Schweizerisches Verpackungsinstitut    Jahresbericht 2025

BEITRAGSORDNUNG

Verbände / Organisationen
Summe der Einzelmitglieder, berechnet 
nach nebenstehender Skala (mindestens 
Fr. 1ʼ100.– pro Firma) abzüglich  
Verbandsrabatt von 20%. Zusätzlich gilt 
ein oberer Plafond von:  
– Fr. 16‘500.– bis zehn Firmen
– Fr. 22ʼ000.– mehr als zehn Firmen

Firmen
Fr. 1ʼ100.–
Fr. 1ʼ675.–
Fr. 2ʼ200.–
Fr. 3‘000.–
Fr. 3ʼ775.–
Fr. 4ʼ875.–
Fr. 5ʼ950.–
Fr. 7‘050.–
Fr. 8‘275.–

Mio. Franken

Firmen
Fr. 1ʼ675.–
Fr. 2ʼ100.–
Fr. 2ʼ775.–
Fr. 4ʼ200.–
Fr. 5ʼ625.–
Fr. 7‘050.–

Beschäftigte

Firmen
Fr. 1’100.–
Fr. 1’675.–
Fr. 2’200.–
Fr. 3’000.–
Fr. 3’750.–
Fr. 4’875.–
Fr. 5’950.–
Fr. 7‘050.–
Fr. 8‘275.–

Mio. Franken

Gültig seit 1. Januar 2026 gemäss Beschluss der 62. ordentlichen Mitgliederversammlung vom 16. Mai 2025.
Die Beiträge sind per Anfang eines jeden Geschäftsjahres fällig.

1.	 Vollmitglieder (Einzel- und Kollektivmitglied) 

1.1	 Zulieferfirmen 
Rohstofflieferanten, Packstoffhersteller, Umsatz mit Rohstoffen und Halbfabrikaten für  
Verpackungen in der Schweiz

Verbände / Organisationen
Summe der Einzelmitglieder, berechnet 
nach nebenstehender Skala (mindestens 
Fr. 1ʼ100.– pro Firma) abzüglich  
Verbandsrabatt von 20%. Zusätzlich gilt 
ein oberer Plafond von:  
– Fr. 16‘500.– bis zehn Firmen
– Fr. 22ʼ000.– mehr als zehn Firmen
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über

1.2	 Firmen der Verpackungswirtschaft 
	 Packmittel- und Packmittelherstellung

Verbände / Organisationen
Summe der Einzelmitglieder, berechnet 
nach nebenstehender Skala (mindestens 
Fr. 1ʼ675.– pro Firma) abzüglich  
Verbandsrabatt von 20%. Zusätzlich gilt ein 
oberer Plafond von:  
– Fr. 16‘500.– bis 1ʼ500 Beschäftigte
– Fr. 22ʼ000.– mehr als 1ʼ500 Beschäftigte
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1.3	 Maschinen- und Gerätelieferanten
	 Verpackungsmaschinenindustrie, Prüfgeräte, Umsatz in der Schweiz mit Maschinen und Geräten  

für die Verpackungsbranche
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BEITRAGSORDNUNG

Verbände / Organisationen
ab Fr. 1ʼ675.–

Verbände / Organisationen
ab Fr. 1ʼ675.–

Verbände / Organisationen
Summe der Einzelmitglieder, berechnet 
nach nebenstehender Skala (mindestens 
Fr. 1ʼ100.– pro Firma) abzüglich  
Verbandsrabatt von 20%. Zusätzlich gilt 
ein oberer Plafond von:  
– Fr. 16‘500.– bis zehn Firmen
– Fr. 22‘000.– mehr als zehn Firmen

Firmen
Fr.  1ʼ100.–
Fr.  2ʼ100.–
Fr.  3‘100.–
Fr.  4ʼ200.–
Fr.  5ʼ300.–
Fr.  6ʼ925.–
Fr.  8ʼ600.–
Fr. 11‘025.–
Fr. 13ʼ750.–

Mio. Franken

1.4	 Firmen der abpackenden Wirtschaft
	 Abpacker, Abfüller, Verwender, Handel 

Verpackungsanteil des Umsatzes in der Schweiz (Richtgrösse 7%)
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1.5	 Transportwesen, Lagerwirtschaft, Logistik

Firmen
ab Fr. 1ʼ100.–

Distribution und Logistik 
nach Absprache

1.6	 Entsorgung und Wiederverwertung

Firmen
ab Fr. 1ʼ100.–nach Absprache

1.7	 Wissenschaft und Dienstleistungen

Firmen
ab Fr. 1ʼ100.–
ab Fr. 1ʼ450.–

nach Absprache
Wissenschaft
Dienstleistungen

Verbände / Organisationen
ab Fr. 1ʼ675.–
ab Fr. 2ʼ100.–

2.	 Assoziierte Mitglieder (Einzelmitglieder)

2.1	 Behörden und öffentliche Institutionen

2.2	 Fachmedien

2.3	 Zweckverbände und Organisationen 

nach Absprache

Fr. 1ʼ375.–

nach Absprache

Bemerkung: 
Die genannten Beträge verstehen sich pro Kalenderjahr; sie sind per Anfang des Geschäftsjahres fällig. 
Für Start-up- oder Kleinstunternehmen können die Minimalbeiträge für drei Jahre reduziert werden. 
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